
Berufsschulunterricht für 
Zahnmedizinische Fachangestellte 

 
Die Stundentafel umfasst berufsbezogenen Un-
terricht, in der Regel in folgendem Umfang: 

 

 Lernfeld 
Zeitrichtwerte in 
Unterrichtsstd. 

  
1. 

Jahr 
2. 

Jahr 
3. 

Jahr 

1 
Beruf und Gesundheits- 
wesen 

60   

2 Patientenbegleitung 60   

3 
Praxishygiene 
organisieren 

60   

4 
Kariestherapie 
begleiten 

60   

5 
Endodontische 
Behandlungen 
begleiten 

40   

6 
Praxisabläufe 
organisieren 

 80  

7 
Vorbeugung von Zwischen-
fällen/Hilfeleistung bei Not-
fällen 

 60  

8 
Chirurgische Behandlungen 
begleiten 

 60  

9 
Waren beschaffen und 
verwalten 

 80  

10 

Erkrankung von Mund- 
höhle und Zahnhalte- 
apparat, Vorbereitung 
Röntgen-/Strahlenschutz-
maßnahmen 

  80 

11 
Prophylaxe- 
maßnahmen 

  80 

12 
Prothetische 
Behandlung 

  80 

13 
Mitgestaltung 
Praxisprozesse 

  40 

 
Darüber hinaus erfolgt allgemeinbildender Unter-
richt in den Fächern Deutsch, Englisch, Religion 
und Sport. 
 
Der Erwerb des KMK-Fremdsprachenzertifikats 
in drei Niveaustufen ist an den KSM möglich. 
 

Kontakt 
 
 
 

 
 

Kaufmännische Schulen der 
Universitätsstadt Marburg 
Leopold-Lucas-Straße 20 

35037 Marburg 
 

Dr. Brigitte Seefeldt-Schmidt 
Abteilungsleiterin 

 
Dr. Silke Stoll 

Berufsgruppenkoordinatorin 

 
Telefon: 06421 201-1710 
Telefax: 06421 201-1427 

 
E-Mail: ksm@marburg-schulen.de 

Website: www.ksm-mr.de 

 

 
 

Landeszahnärztekammer Hessen 

Rhonestraße 4 

60528 Frankfurt 

 
Telefon: 069 427275-0 

Telefax: 069 427275-105 

E-Mail: box@lzkh.de 

 

 
 
 

Kaufmännische Schulen der 
Universitätsstadt Marburg 

 
 

 
 

 
 
 

Ausbildungsberuf 
 

„Zahnmedizinische(r) 
Fachangestellte(r)“ 

 

ZFA 

 

mailto:ksm@marburg-schulen.de
http://www.ksm-mr.de/
mailto:box@lzkh.de


Zahnmedizinische(r) Fachangestellte(r) 
 
Der dreijährige Ausbildungsberuf der/des Zahn-
medizinische(n) Fachangestellte(n) – früher: 
„Zahnarzthelfer(in)“ – gliedert sich in eine einjäh-
rige Grundstufe und die darauf aufbauende zwei-
jährige Fachstufe. 
 
Bei guten Leistungen in Praxis und Schule ist ei-
ne vorzeitige Teilnahme an der Prüfung schon 
nach 2 bzw. 2 ½ Jahren möglich. 
 
Die Ausbildung findet in dualer Form, d. h. in ei-
ner Zahnarztpraxis und in der Berufsschule, statt. 
 
Neben der Zahnarztpraxis arbeiten Zahnmedizi-
nische Fachangestellte auch in kieferorthopädi-
schen, oral- und kieferchirurgischen Praxen so-
wie in Zahnkliniken. Beschäftigung finden sie 
auch im öffentlichen Gesundheitswesen, in der 
Dentalindustrie, bei Krankenkassen und in Ab-
rechnungszentren. 
 
Zahnmedizinische Fachangestellte haben in ei-
nem Praxisteam wichtige Aufgaben im Rahmen 
ihrer helfend-unterstützenden Tätigkeit zu erfül-
len, wofür sie ein hohes Maß an Verantwortlich-
keit, Gewissenhaftigkeit und Sorgfalt entwickeln 
müssen. 
 
Dabei haben Zahnmedizinische Fachangestellte 
eine Schlüsselrolle in der Vermittlung zwischen 
Zahnarzt und Patient. Sie sind oft erste An-
sprechperson für die Patienten. Daher ist die Be-
reitschaft, sich auf die individuellen Bedürfnisse 
der Patienten einzustellen und die Freude am 
Umgang mit anderen Menschen Voraussetzung 
für diesen Beruf. 
 
Die Ausbildung hat zwei Schwerpunkte: Zahn-
medizin und Verwaltung. 
 

Folgende Tätigkeiten werden während der Aus-
bildung vermittelt: 
 

 Assistenz bei Behandlungen 

 Begleitung von diagnostischen und 
therapeutischen Maßnahmen des Arztes 

 Erste Hilfeleistung bei Notfällen 

 Praxisverwaltung/Praxismanagement 

 Abrechnen der zahnärztlichen Leistungen mit 
gesetzlichen Krankenkassen bzw. sonstigen 
Kostenträgern 

 
 
Prüfungsanforderungen 
 
Die Zwischenprüfung wird zu Beginn des zweiten 
Halbjahres im zweiten Ausbildungsjahr abgelegt. 
Zweck der Zwischenprüfung ist die Ermittlung 
des jeweiligen Ausbildungsstands. 
 
Die Abschlussprüfung besteht aus einem schrift-
lichen Teil und aus einem mündlich-praktischen 
Teil, der vor einem Prüfungsausschuss der Lan-
deszahnärztekammer abgelegt wird. 

 
 

 
 

Ausbildungsvergütung 

 
1. Ausbildungsjahr: monatlich 870 Euro 
2. Ausbildungsjahr: monatlich 910 Euro 
3. Ausbildungsjahr: monatlich 970 Euro 
 
Einstiegsgehalt: ca. 2050 Euro brutto 

 
 
 
 
 
Nützliche Links rund um die Ausbildung 
(u. a. Ausbildungsordnung, Rahmenlehrplan, 
Prüfungstermine): 
 
www.lzkh.de/praxispersonal/ausbildung 
 
 
 

 
Weiterbildungsmöglichkeiten: 
 

 Zahnmedizinische(r) Prophylaxeassistent(in) 

 Zahnmedizinische(r) Fachassistent(in) 

 Zahnmedizinische(r) Verwaltungsassistent(in) 
 
 
 
Fortbildungsakademie Zahnmedizin 
Hessen GmbH 
 

https://www.fazh.de 
 


